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 Seit 1998 Ingenieurbüro für Technische Dokumentation 
mit einem kleinen Team 

□ Maschinen- und Anlagenbau  
1000 Doku-Projekte + Unterprojekte 

□ Training und Beratung 
100 Tage bei Kunden vor Ort + Vor- und Nachbereitung 
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 Seit 2010 ausschließlich Training und Beratung 
als Freelancer  

Speaker
Inhalte  
vermitteln 

Council
Prozesse  
gestalten 

Evolution
Lösungen  
automatisieren 
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Inhalte  
bereitstellen 
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 Seit 2010 nur Training und Beratung 
als Freelancer  

®

Redaktion Visualisierung  

XVL Studio 
Lattice Technology 
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Überblick 
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Überblick 

Typische Arbeitsweise 

Nachteile der typischen Arbeitsweise 

Vorteile der typischen Arbeitsweise 

Alternative Arbeitsweise 

Vorteile der alternativen Arbeitsweise 

Nachteile der alternativen Arbeitsweise 

Fazit 
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Typische Arbeitsweise 

echte Fotos von Bedienoberflächen der Steuerung 

Export der Screens aus der Entwicklungsumgebung als 
Rasterbild  

klassische Screenshots in der Entwicklungsumgebung 
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Typische Arbeitsweise / Nachteile  

echte Fotos von Bedienoberflächen der Steuerung 

direkter Zugang zu Steuerung und Maschine ist 
notwendig 

Maschine muss verfügbar sein 

Änderungen und Sprachen 

Dokumentation kann erst beginnen, wenn … 
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Typische Arbeitsweise / Nachteile  

Export der Screens aus der Entwicklungsumgebung als 
Rasterbild  

klassische Screenshots in der Entwicklungsumgebung 

Zugang zur Entwicklungsumgebung der Steuerung ist 
notwendig 

Mitarbeit des Entwicklers ist notwendig 

Dokumentation kann erst beginnen, wenn … 

Änderungen und Sprachen 

Ergebnisse oft nicht überzeugend  
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Typische Arbeitsweise / Vorteile  

sehr schnell 
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Kann sehr schnell sein 



Alternative Arbeitsweise 

Screens aus editierbaren, skalierbaren Vektorobjekten 
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Alternative Arbeitsweise 

grafisch vergleichsweise simpel 

effizient durch  
Objektstile 
Extern und intern referenzierte Inhalte 
Gruppen 
Ebenen 

ausgezeichnete Änderbarkeit  

Voraussetzung … ein Plan vom Bild 
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Screens aus editierbaren, skalierbaren Vektorobjekten 



Alternative Arbeitsweise / Vorteile 
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Kein Zugang zu Steuerung 

Keine direkte Unterstützung des Entwicklers 

Paralleles Arbeiten 

Nachstellen jedes Zustandes 

Unabhängigkeit von der Entwicklung 

Einflussnahme auf die Gestaltung der Bedienoberfläche 

Vereinfachte Lokalisierung 



Alternative Arbeitsweise 
Vorteil / Vereinfachte Lokalisierung  
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Alternative Arbeitsweise / Nachteile 
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Screenshots müssen praktisch manuell neu erstellt werden 

Grafikkonzept notwendig 

Grafikvorlage notwendig 
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Alternative Arbeitsweise / Beispiel  
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Fazit 

neue Kreativität bei der Dokumentation von Steuerungen 

Möglichkeit der Einflussnahme  

scheinbar unumstößliche Prozessen lassen sich ändern 
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… als Anwendungsbeispiel 
… downloadbar bis zum 20.11.2015 

 Fragen? 
 Anmerkungen? 
 Ideen? 

ISO 7010  
197 Symbole 

CSL, EPS und PNG 
PDF Katalog 

ISO 780  
17 Symbole 

CSL, EPS und PNG 
PDF Katalog 

DIN 4844-2  
48 Symbole 

CSL, EPS und PNG  
PDF Katalog 

GHS  
9 Symbole 

CSL, EPS und PNG  
PDF Katalog 

www.ibj-web.de/fileadmin/user_upload/Aktionen/Symbole_2015-09.zip 
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Cascading Style Sheets auch für die Technische Illustration … voll grafisch 

Stuttgart 2015 tekom Herbsttagung VISU04 

www.vogtverlag.de 
ISBN 978-3-938860-67-0 
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit. 

Marco Jänicke 
Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau 

Kantatenweg 38 
D-04229 Leipzig 
Tel.  (03 41) 4 24 12 71 
Mobil  (01 77) 4 95 15 23 
Fax  (03 41) 4 24 12 72 
 m.jaenicke@ibj-web.de 
 www.ibj-web.de 
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2D-Vektorillustration in der Technischen Dokumentation 

2015-10-31 

Ihre Meinung ist uns wichtig!  
Sagen Sie uns bitte,  

wie Ihnen der Vortrag gefallen hat.  
Wir freuen uns auf Ihr Feedback per 

Smartphone oder Tablet unter 
 

http://VISU04.honestly.de 
 

oder scannen Sie den QR-Code. 

Das Bewertungstool steht Ihnen auch noch nach der Tagung zur Verfügung! 
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